
Ausland .E 
Selbftmord aus Futchtl 

v o r St r a fe. Ein Soldat des 80. 
JnfanterieMegiments in Wiesbaden, 
«.ßessen-Naffau, ein 23jähriger, verhei- 
-.ratl-eter Lehrer, erfchoß sich, weil ihn 
ein Kellner wegen einer kleinen Zech- 
schuld gemeldet hatte. 

Bubenfireich. Ein Dienst- 
junge auf einem Hofe in der Gemeinde 
Hamelivörden, Hannover, der die 
Schweine mit Petroleum abwafchen 
folth befolgte auch diefen Befehl fei- 
nes Dienftherrn, zündete aber nach 
Vollendetek Arbeit die Schweine an. 

Treuer Kunde. Wie ur- 

iundlich nachweisbar ift, hat die Gast- 
wirthfchaft zum Bockwirth in Mig- 
gensbach, Bayern. ihr Vier feit 1681, 
also durch 227 Jahre, aus der gleichen 
Brauerei bezogen, nämlich aus der ehe- 
maligen Stifts-, ietzt Attienbrauereii 
in Keinpten l 

Hund im Schafpferchi 
Jn Siebeldingen, Nheinpfalz, war i 

kürzlich ein Hund in einen Schafpferchl 
eingefallen, in welchem fich 448 Schafe ! 
befanden. Der Hund wüthete furchH bar unter den Thieren; 60 Schafe wa- ! 
iren theils verendet, theils mußten sie! 
abgeschlachtet werden. i 

Jm Wahnsinn zum Va- 
termörder geworden. Jn 
'Haspe, Westfalen, erschlug neulich ein 

geistestranter Kaufmann seinen im 
ett liegenden Vater mit einer Eisen-I 

-stange, verwundete feinen Bruder mit! 
einem Messer und verfolgte seine Mut-» 
ter. Später stellte er sich der Polizei. 

Donen des Menschen- 
g e s ch l e ch t e ö. Jn Konstantinopel 
hat ein gewiss-it dadschi Ran rükziich 
glücklich sein 182. Lebensjahr erreicht. 
Troß dieses Patriarchenalters befindetI 
sich der greife hadschi in bester Ge- 
«sundheit und versieht noch heute seine 
Arbeit wie vor 30 Jahren und wie vor 
60 Jahren. Er arbeitet als Sattler 
zfiir die Militiirschule von Panlaldi. 
Er bewohnt noch dasselbe haus, in" 
dem er das Licht der Welt erblickte, und 
in dem sein Vater, 14Zjährig, starb. 

Unternehmendes Bursch-: 
ch e n. Seit einiger Zeit war ein elf 
jähriger Junge aus Flensburg,- 
Schlegwig verschwunden, und da alle 
Nachforschungen nach feinem Ver-bleibi 
vergeblich waren, fürchteten die Elternj 
bereits, daß er verunglückt sei. Dieser 
Tage traf Kunde von ihm aus —« 

England ein. Der Bengel schielte sei- 
ner Mutter von dort eine Posttarte, 
daß er Heimweh habe und demnächstz 
heimkehren werde. Er hatte sich an: 
Bord eines von Flenöburg nach EngJ 
land ausreisenden Dampfers versteckt 
gehabt und mit ihm die Fahrt als 
blinder Passagier mitgemacht. ! 

Tragifcher Abschluß; einer hochzeitsreife Der 
in Höchst a M. wohnende Chemiter 
Du Hans Horn hatte sich in Darm 
lstadt mit der Tochter des Rechnungs- 
rothes Roiharmel vermählt. Das 
junge Paar trat danachieine Hochzeits- 
reise an, von der es dieser Tage in 
feine Wohnung nach Höchst zurück- 
kehrte. Vor dem Schlafengehen nahm 
Dr. Horn noch ein Bad. Nachdem er 

;sich in das Badezinimer zurückgezogen 
khatte, vernahm seine im Schlafzimmer 
weilende Gattin plötzlich ein verdäch-« 
tiges Nöcheln. Sie eilte sofort in das ! 

Bade,zimmer. Kaum hatte sie das 
Zimmer betreten, als ihr Mann von 
einem Herzschlag getroffen todt zu Bo- 
den sant. 

»Geldschrantlnacter« 
e n t to m m e n. Der Berliner Kri- 
minalpolizei war es gelungen, eine 
Bande von sechs «Geldschranilnackern,« 
aus deren Konto eine ganze Reihe von 

Einbriichen zu sehen ist, zu ermitteln 
und sestzunehmen. Unter ihnen besand 
sich auch ein Schlosse-: Bolschnowsti. 
der in der Schulzendorferstraße eine 
Wertstat betrieb. Jn dieser wurden 
die rassinirtesten Einbeuchswertzeuge 
hergestellt und später bei der »Arbeit« 
verwendet. Vier Mitglieder dieser Ge- 
sellschaft sind nun im Moabiter Unter- 
suchungsgesängniß aus Verseben aus 
freien Fuß gesetzt worden. Die vier 
Verhafteten, denen so ganz unerwartrt 
die goldene Freiheit winkte, ließen sich 
natürlich nicht lange nöthigen, sondern 
verschwanden. Einer derselben wurde 
kürzlich bei einem Einbruch im Ham- 
burger Postamt wieder festgenommen. 

Standaliise Nahrungs- 
mittelsälschungen. Zwei 
dem Pserdemehger Jsaat herz in 
Mülhenn a. d. Ruhr, Rheinland, ge- 
zhörende schwere Fuhren gepötelten 
Fleisches wurden im Austrage der Ge- 
sundheitspolizei beschiagnahmi. Das 
Fleisch verbreitete einen derart ekel- 
erregenden Gestant, daß die Arbeiter 
beim Abladen zeitweise ihre Arbeit un- 

terbrechen mußten. Die Untersuchung 
tte das Ergebniß, daß nicht weniger 

Hals 21 große Fässer des »Pölelslei- 

Lchesx das zur Verstellung von «Schin- 
.enwurst« und »warnien Würstchen« 
Verwendung finden sollte, vernichtet 
wurde. Herz setzte seine Erzeugnisse 
vorzugsweise aus den Wochenmirrlten 
in den dichtbevölterten Arbeitercentren 
ab. Er hat trotz der gerader unglaub- 
lichen, in seinem Betriebe herrschenden 
Zustände derart viel »Sauerbraten« 
und Würste verkauft, daß er, um sei- 
nen Bedarf zu decken, ost wöchentlich 
mehr als 40 geschlachtete Pferde aus 
Berlin bezog, 

Flucht aus dern Poli- 
zeige wahrsarn. Mit erstaun- 
licher Geistesgegenwart bewertstelligte 
der hochstapler Capel von Prag sein 
Entkommen aus der Arrestzelle des 
Gerichts in Stuttgart, Württemherg. 
Der Verhaftete wurde von Seiten des 
Polizeiamtg nach dem Gerichte überge- 
fiihrt und dort in die vordere Arrest- 
zelle im Hauptgebände gebracht, in der 
sich schon ein anderer Untersuchungng 
fangener befand, der an dem Tage der 
Einlieferung Capels zur Verhandlung 
kommen sollte. Der Gerichtsdiener 
hatte vom ganzen Vorgang leine 
Ahnung und holte zur bestimmten! 
Stunde den zweiten Gefangenen zur 
Vorführung in den Gerichtssaal ab.z 
Capel verftecite sich. eviihrend der Die-; 
ner die Thiir öffnete, rasch hinter die-T 
ser, so daß der Diener Capel gars 
nicht sehen konnte und infolgedessens 
auch die Thür gar nicht schloß. Capeif 
hatte nun freie Bahn und spazierte in 
aller Ruhe aus seiner ungastlichen 
Wohnung in’s sooie und ist seitdem 
der Polizei nicht wieder in die Hände 
gefallen, obwohl er öfter von sich hören 
läßt. Capel läßt sich mit Vorliebe von 

Briefmarienhandlungen ganze Sen- 
dungen von werthvollen Marien kom- 
men, die er dann rasch wieder ver-’ 
äußert. Tie Effelten des Hochstaplers 
sind im Besitze der Behörden. 
.Borstellung mit Hin- 

d e r n i s s e n. Jn dem Boltstheater 
»Principessa Elena« zu Catania, Ita- 

Llien, spielten sich kürzlich merkwürdige 
Szenen ab. Der Star dieser Bühne 
wirkte auf die Herzen der Zuschauer 
und Zuhörer so bestrickend, daß als- 
bald die Verehrer in ihrer Gefühls- 
erregung zum Messer griffen, um in 
ihrer Eifersucht sich gegenseitig nieder- 
zustechen· Darob lebhaste Aufregung 
im ganzen Hause, die der Direktor da- 
durch zu beruhigen suchte, daß er von 
der Bühne herab blindlings Revolver- 
fchiisfe abgab, deren einer einen jungen 
Mann mitten in die Brust traf. Wäh- 
rend alles hinzusprang, um den armen 

Teufel aufzuheben, stürzte eine Betro- 
leumlampe um, und es entstand Feuer. 
Erst jetzt lehrte die Besinnung beim 
verehrten Publikum zurück: man steckte 
die Messer in die Taschen und machte 
sich an das Löschen. Dann nahm un- 
ter großer Begeisterung des Publikums 
die Vorstellung ihren Fortgang. 

Merkwürdige Wande- 
rung eines Trauringe3. 
Der Maurer P. in Seulinqem Pro- 
vinz HannooeL verlor vor vier Jahren 
beim Streulaubholen seinen Trauring 
und lonnte ihn trotz eifrigen Suchen-Z 
nicht wiederfinden. Neulich saß der 
Mann in der Wohnstube neben seiner 
Frau, die damit beschäftigt war, Wur- 
zeln zum Mittagessen zu schrappen 
Auf einmal sah der Mann etwas 
Glänzendes blinken, und bei näherer 
Untersuchung erkannte er zu seiner 
freudigen Ueberraschung seinen Trau- 
ring wieder. Der Ring war ohne 

weisel mit dem Streulaub in den 
«tall gestreut, und dann mit dem 
Dünger auf den Acker gefahren wor- 
den. Und nun ereignete sich der son« 
derbare Fall, daß in diesem Jahre eine 
Wurzel von oben in den Ring hinein- 
drang, so daß dieser mit der Wurzel 
zufammenwuchs und auf diese merk- 
würdige Weise seinem Besitzer wieder 
zugeführt wurde. 

Ein verfchwundenes 
D o r f. Die amtlichen Karten des- 
Wefterwalds weisen ein Dorf mit Na- 
men Stallhofen auf, das sich in der 
Nähe des Ortes Steinen im Amte 
Selter5, Hessen-Nassau, befinden soll- 
Dieses Dorf besteht schon feit zehn 

ahren nicht mehr. Die Bewohner von 

tallhofen hoben vor zehn Jahren ihre » 

häuser abgerissen und in Steinen ihr 
Ziel genommen. Einige Ruinen deu- 
ten noch darauf hin, daß einmalMen- 
schen in der Gegend gewohnt haben. Jn 
der Nähe befinden sich die herrlichen 
Weiher des Fürsten von Wied, der dort 
ein Fischhauö errichtet hat, welches 
dem Aufseher der Weiher zur Woh- 
nung dient. 

Jnfoige Eifenbahnun- 
falls irrsinnig. Kürzlich 
ereignete sich auf dein Bahnhof in Eger, 
Böhmen, ein Unfall, der nur durch 
einen Zufall glirnpflich anging. Die 

Kauptschuld an dem ttnfall wurde 
e nein« bayerischen Batnbedåenftetem 
dern 37jährigen Joseph Würf, beige- 
messen, der zu spkit aus dern Wart-r- 
hiiuschen getreten war und gegen den 
die gerichtliche Untersuchung eingeleitet 
wurde. Dem Vefchuldigten ging der 
Vorwurf der Schuld so nahe, daß er 
den Verstand verlor und in die Irren- 
anstalt Deggendorf gebracht werden 
mußte. 

Selbst gestellt. Der seit 
1904 flüchtige, fteckbrieflich verfolgte 
Rechtsanwalt Merleker stellte sich der 
Berliner Staatsanwaltschaft und 
wurde in Moabtt eingeliefert. Mer- 
leler war fiir den Millionenerben 
Röhll, der nach Valvaraiso flüchtete, 
Wechselverbindlichleiten eingegangen 
und ihnen nicht nachgetornmen, daraus 
war er nach Nordamerika geflohen, wo 
es ihm jedoch nicht gelang, sich eine 
neue Existenz zu gründen. 

Gefährliche Scherz- 
tv a f f e. Ein als Räuber maskirter 
Mann verfolgte in Rosenheim, Bayern, 
einen Bekannten, diesen scherzweise mit 
feinem hölzernen Dolche bedrohend. 
Als iedterer in einen Hausflur eilte, 
kam der nachfolgende, über die Schwelle 
ftolpernd, zu Fall und stieß fich die 
Scheezwaffe in den Unterleib, wodurch 
Met- XII-W per-riecht wurde 
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Dynamit verderblich. 
Ein Mitglied der Mennonitemstolonie 
von Wolf Creek, Jakob Groß, wollte 
sich das Zerlleinern von Holz erleich- 
tern, indem er es mit Dynamit 
sprengte. Dabei erwischte er einmal 
eine zu starke Ladung und ein Stück 
Holz wurde ihm mit solcher Gewalt 
gegen das Bein geschleudert, daß dieses 
brach. 

Rüpelhafte Musensöhne. 
Studenten der Universität von Michi- 
gan demolirten die ganze Front des 
»Star Nickel Theatre,« einer sogenann- 
ten »Moving Picture Show,« in Ann 
Arbor, Mich., weil einer der Ihrigen 
wegen ungehörigen Benehmens an die 
Lust gesetzt worden war. Der Auf- 
ruhr dauerte bis nach Mitternacht Und 
die Behörde war total machtlos-. Spä- 
ter gelang es, 15 der Ruhestörer zu 
verhaften. 

Ließ sich nicht ,,o1uf-" 
s e n. 

« Jn die Office des Vize-Präsi- 
denten Drale der Merchants National- 
Bant in Omaha, Neb» lam ein Mann, 
og kaltbliitig eine Flasche aus der 
asche und sagte, dieselbe enthalte 

Nitroglycerin —- er werde sie explodi- 
ren lassen, wenn Drate ihm nicht sofort 
85000 gebe. Draie sprach ein paar 
Worte mit dem Mann und driickte 
heimlich auf einen elektrischen Knopf, 
so daß Hilfe herbeikam. Der Mann 
wurde festgenommen und gab seinen 
Namen als Jos. J. Fee an. Die 
Flasche enthielt Wasser. 

Folge der Prohibition. 
Da dem Schulfonds in Mobile, Ala» 
die Gelder verloren gegangen sind, die 
ihm früher aus Schantlicensen zuflos- 
sen, haben die Stadt- und County- 
Schulbehörden die Saläre von Lehrer-n 
nach Beginn des nächsten Schultekmins 
sehr bedeutend heruntergesetzi. Die 
Kindergarten-, Musik- und Handser- 
tigleits-Departements fallen ganz weg, 
ebenso das Amt als HGB-Schul- 
superintendent. Für die Hochschule 
wird ein Schulgeld von 816 per Jahr 
eingeführt, während bisher in keiner 
öffentlichen Schule Schulgeld zu ent- 
richten war. 

Gasolin anstatt Betro- 
l e u m. Der 50jiihrige William 
Munger, welcher in der Nähe von Jn- 
dependence, Ja., in einer alten Hütte 
wohnte, kam infolge eines verhängnis;- 
vollen Jrrthums auf eine schreckliche 
Weise um’s Leben. Er wollte rasch 

Jener anmachen und leerte den Jnhalt 
seiner Kanne, welche er für die Betro- 
I leumtanne hielt, in den Ofen aus. Aus 
;Bersehen aber hatte er die Gasolin- 
»tanne erwischt. Als er ein Streich- 
hölzchen in den Ofen hielt, erfolgte eine 
gewaltige Explosion und Munger 
wurde am ganzen Körper schwer ver- 
brannt. Er starb nach 24 Stunden. 

Vater verhaftet seinen 
eigenen Sohn. Müder-Er- 
klärung, daß er leine Pserdediebe er- 

zogen habe, suchte der in der Nähe von 

Madison, Wir-» wohnhafte Farmer 
Martin Feuling nach seinem Sohne 
Alba, welcher ein Pferd gestohlen unt- 
die Flucht ergriffen hatte. Er fand 
den Burschen bei Verwandten in Shi- 
wano Counth und lieferte ihn der Be 
hörde aus. Der junge Pferdedieb be 
kannte sich schuldig und wurde zu zwe; 

Jahren Reformanstalt verurtheilt. Ter 
Richter erklärte jedoch, daß er wegen 
des ehrlichen Vaters sobald wie mng 
lich ein Gesuch um Begnadigung des 
jungen Mannes einreichen werde· 

S e l b st m o r d. Der 65jiihrige 
Farmer William Esteh von Winona, 
Minn» verließ neulich Abends sein 
haus, während mehrere Gäste dort 
versammelt waren, und erhängte sich an 

einem Baum. Estey hatte verschiedene 
Freunde eingeladen, den Abend bei sei- 
ner Familie zuzubringen Als die 
Gäste eben ausbrechen wollten, ging 
Esteh hinaus mit dem Bemerken, er 

werde in einigen Minuten zurückkehren 
Als er nicht wieder erschien, wurden 
seine Freunde unruhig, man suchte nach 
ihm, doch erst gegen Morgen bemerkte 
ver Sohn die Leiche seines Vaters an 
einem Baume hängen. Zerriittete Ge- 
sundheit wird als das Motiv des 
Selbstmotds angegeben. 

Die Liebe blieb jung. 
Ein alter Veteran des Bürgertriege5, 
der sich vor einem ahre mit seiner be- 
tagten Gattin in nota, Minn» nie- 
derließ, wurde unlängst nach dem Ashl 
in St. Peter geschickt. Er und seine ge- 
treue Lebensgefährtin hatten schon fast 
60 Jahre lang gemeinsam den Lebens-· 
pfad gewandelt und lebten noch immer 
glücklich zusammen· Da der Mann 
aber in letzter Zeit infolge des Alters- 
sich etwas seltsam betragen hatte, hat- 
ten die lieben Nachbarn veranlaßt, daß 
er nach dem Asyl in St. Peter geschickt 
wurde· Dort weigerte er sich, Speise 
und Trank zu sich zu nehmen« Die 
Trennung von seiner Gattin hatte ihm 
fast das Herz gebrochen. Nicht weniger 
schwer war die Frau durch die Tren 
nung betroffen worden nnd eines Ta- 
ges machte sie sich auf den Weg und 
erreichte trotz ihres Alters und ihrer 
Schwäche das Afyl. Die beiden alten 
Leute weinten vor Freude, als sie sich 
wieder-sahen und gerührt d:1.ch solche 
treue Liebe und da die Aerzte versicher- 
ten, daß der alte Mann in tut-zu Zeit 
an gebrochenem Herzen sterben würde, 
wenn man ihn von seiner Gattin ge- 
trennt halte. entließ die Behörde den 
Beteranem 

NVJ gut abgelaufen. 
Einer anil wurde dieser Tage im 
Opera House in Holhoie, Mass., nur 
mit Mühe anläßlich eines Brandes 
vorgebeugt, während das Haus von 
1500 Männern, Frauen und Kindern 
gefüllt war, welche der Vorführung be- 
weglicher Bilder zusahen. Der Feuer- 
ruf schallte ganz plötzlich gellend durch 
das Gebäude und man konnte an der 
Wand im Hintergrunde des zweiten 
Ballong Flammen und Rauch ausstei- 
gen sehen. Augenblicklich entstand ein 
allgemeines Drangen nach den Thüren 
und bald stießen und schoben sich Hun- 
derte von Personen auf der nach der 
Straße führ-enden Treppe. Die Lich- 
ter wurden sofort angedreht und das 
Alarmsignal wurde von einer nahe ge- 
legenen Station aus gegeben, während 
der Direktor des Theaters-, Herr J. H. 
O’Connell, eine Ansprache an das 
Publiturn hieit und bekannt machte, 
das Feuer sei nicht von Bedeutung. 
Die bald erschienenen Feuerwehrleute 
waren bei der Herstellung der Ord- 
nung behilflich und die Folge wayde das Theater im Verlauf von Zä Mis- 
nuten vollständig geräumt war, ohne! 
daß irgend Jemand ernstliche Ver-s letzungen erlitt. Der Brand war irns Rauchzimmer des zweiten Stockwerts 
vermuthlich durch einen brennenden 
Cigarrenstummel entstanden, konnte 
aber thatsächlich ohne beträchtlichen 
Schaden gelöscht werden. 

Kanin mit Wildtatze. 
Kürzlich Abends als John Nohlachets 
von Menominee, Mich» gerade mit deri 
Versorgung des Biehs im Stall bis-s schästigt war, hörte er ein verdächtiges 
Geräusch. Als er in den Hof trat, 
sprang eine Wildtatze auf ihn los. Eis konnte ein Stück Holz ergreifen und! 
vertheidigte sich damit. Nach einemJ 
Kampfe von mehreren Minuten gelang? 
es dem jungen Manne, der Wildtatze 
einige Schläge aus den Kopf beizu- 
bringen, wodurch sie betäubt wurde. 

znzwischen war der Vater durch das 
eräusch aufmerksam geworden, er- 

schien mit einem Gewehr und erschoß 
die Katze. Der Sohn hatte Verletzun- 
gen an Kopf, Nacken und Armen erlit- 
ten. Die Katze war eine der größten, 
je in Menominee County erlegten; sie 
tvar It Fuß lang und wog 40 Pfund. 

Jn die Ehe anstatt in’s 
G e fä n g n i ß. Ein gewisser Ed- 
tvard Wilson von Stockton, Kal» warJ 
bei der Wittwe Minnie Paulus in Kost 
und Logis gewesen, obwohl er in der 
letzten Zeit mit dem Kosigeld bedeutend 
im Rückstand geblieben war. Vor Kur- 
zem wurde er nun verhaftet, weil er 
bei einem Pfandleiher eine Uhr und 
Kette und einen Diamantring versetzen 
wollte, die der Wittwe gehörten. Die 
Wittwe sollte als Zeuge gegen ihn 
austreten, aber sie that es nicht, sondern 
heirathete den Angeklagten, so daß sie 
nun nicht mehr gegen ihn als Anlläger 
austreten kann. Der Fall wurde dem- 
semiiß niedergeschlagen. 

Verhangnifzvoller Sa- 
l u t f ch u ß. Auf Fort Logan nahe’ 
Denver, Col» hat der Korporal 
Charles Griffin Von der Kompagnie l; 
des 21. Bundes-Jnfanterie-Regimentes l 
schlimme Verletzungen dadurch erlitten, 
daß beim Feuern eines Salutes ein 
Geschüh barst. Dem llngliicklichens wurde ein Arm zerschmettert und er er- 
litt noch eins Anzahl anderer leichterer 
Verletzungen Das betreffende Ge- 
schüh war ursprünglich ein Vorder- 
lader gewesen und war dann in einen 
Hinterlader verwandelt worden. Die 
Sprengstiicke flogen bis zu dem 75 
Yards entfernt gelegenen Verwal- 
tungsgebäudr. « 

G r ü n sie g t e. Fiapitän Moore 
von dern in Galvefton, Ter» auf eine 
Ladung wartenden britischen Datnpfer 
»Howthead« von Belfaft, Jrland, zog 
zu Ehren von St. Patrick die irläns 
difche lagge über die der Ver. Staa- 
ten au, wag dem amerikanischen Ge- 
setze zuwiderläuft Er wurde aufges- 
fordert, die amerikanische Flagge iiber 
der irliindischen auszuhisfen, verwei- 
aerte dies aber rundweg. Der Zoll- 
lolleltor drohte ihm dann mit einem 
Kanonenboot Das wirkte zwar, aber 
nur soweit, daß Moore die amerika- 
nische Flagge einzog und die griine 
Flagge am Maste wehen ließ. 

Mangel an Landarbei- 
t e r n. Jn der Gegend von Lancaster, 
Pa» fehlt es auf dem Lande so sehr 
an Arbeitskräften daf; die »Farnier5 
Lea ue« von Lancaster County eine Aufsorderung an die Besehitistigungijs—-v 
losen in Städten und Ortschaften er- 

lassen hat, sich zur Farniarbeit zu ent- 
schließen, und auch das Arbeitg- und 
EinwanderunggsBureau in Washing- 
ton dringend ersucht hat, ihr arbeits- 
fähige Einwanderer zuzuweisen. 

Magere Beute. EinRiiu 
ber, welcher auf einein von Spotane. 
Wash» westlich gehenden Zug der 
Great NorthernsBahn zwei Eisen 
bahn-Postclerks überwältigte nnd die 
registrirte Post durchstöberte, hat lei 
fünfstiindiger Arbeit nur ts32.4(") er- 

beutei, wie die Poftbeamten sagen. Er- 
befand sich kein Papiergeld in der Post 
und der Räuber ließ alle Checlg und 
Aktien, wie auch die Schmnetsachen zu- 
rück. 

Falschmünzer entdeckt 
Bundes Geheimpolizisten verhastiztn 
dieser Tage J. A. Heu-I, eint-n Provi- 
sor, und d:n Jtaliener John Furtnan 
in einer kleinn Falschiniinzerwertstiitte 
in Braddocl, Pa. Die Geheimpolizisten 
erbeuteten Falschmiinzerisoertzkuge und 
8500 falsche halbe Dollars mit der 
Jahreszahl IS..07. 
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Kamml klsi0,00().00 - - Ueberfchuß und Prosite 385,000.00. 
Zinsen bezahlt auf Zeitdepositem 

mein verlieben en mö lichfi niedrigen Roten. Um Euere Depomen· Anleihen sowie 
anderen Vanfges cha« te wir freundlichst ersucht. 
S A Petetfnt,13räf. J W Thurm-sum Vizes Bräs G B Bell, Kass WJRAltekir Asst Kuss 

Die Erste National Bank 
cis-END ist-AND, NEBZASKA. 

That ein allgemeines Bankgeschåft. Macht FatmsAnleiheu. 
Kapital 8100,000; lleberfchuß 8100,000. 

s. N. Ivolbacly Präsident O. P. Banne-L Kassiret. s. D. Bose-, Hülfskai 

AXcgetable Prepamlion for As- 
similalmg me l· Wo and Reg ula — 

tmg me Stomikcip iincl Bowels of 

Prommcs l)j-..«;Oslion,c ins-trut- 
ness and Resufonliiins neither 

lum. Morpltims nor Blincml got NAR c ostst c. 

»Hä- -- --z «-.w-sc-zz »Im-M 
III-W FXJ « 

XII-. Jst-I- « 

M 

Aporsi cl ROmOily lot s onslipa 
liun Sour stomarh Diarrhoea 
Worts-s,(10nvulsjuns kOvOI tsh 
ncss must-os§ ot- Sump. 

kacsimilc Sictmlurc uk 

»h— 

N DEV, YOJIKz — 

Alb Hinsile old. 

J, Dust s — 

I— 

chsfllltlh 
It für säuglinge und Kinder. 

ihm smte hhtlhflhmhr 
J hhmhh hhn 

Trägt hie 

Unterschrift 

ten 

lh 

Gebrauch 

seit Mehr hls 

Dreissjg Jahren 

:""j. 
» tv 

»«, 

»l: 
»s. 

Ists- 
H :I«’1 
es» 
«. 

I 
E»·c 4l 
t-, 
« 

« 

Tut crust-un cost-»Ist sit-» vons- c·.-v. 

.«: 

I 

Deutsche Isirthfchaft von 

Im- ulte L.Lhtszktksss3, mir-.- Vuiulqumner für Jetteig 
Wune und Umknmk .. Gold ZDP Bier in Omahm 

!’.k.11fi’u :)1c’s.mlusr«.si r-» Vereine Haken-m 

E 
Plattbeutschc Verein u. d. Vermonnsfölyne 

lälequzstHllas ZJmfuy omaha . neb- 

Ykinljtkkx EMW ZJIOHISFIØWBI 
Los find die Wgenschaften tue man findet m 

Dick sc BwssOyian Biek 
! 
Iwelchss Unübertrefflich Ist M jeder Bexiehung und sich infolgedessen bei aller 
HKcnnexn eines guten Tropfum der allergrößten Beliebtheit erfreut- 
l 

IF R E D R o E s c H 214 Wen dkmek Maß-, 
Grund Island, Nebraska, 

(Telcphon: Jndependekit, 215s)Agentur für diesen Theil des Staates, führt Befiel 
langen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitätm fü- 
Nah und Fern ptpMPi aus. 
—»..-·-—- 


